
Vorstellung Kandidatinnen und Kandidaten für die KV Wahl – Standort St. 

Bonifatius 

 

 

Burkhard Gustav Nikolaus Blesel 
66 Jahre, Ruhestand und Ehrenamt 
 
 

 
Gunther Friedrich Fessen 
66 Jahre, PR-Berater und 
Buchhändler 
 
 

 
Martin Werner Grünegras 
62 Jahre, Musikschullehrer 
 
 
 
 

 
Stephan Andreas Münnich 
49 Jahre, Bankfachwirt 
 

„Ich bin jetzt seit 28 Jahren im Kirchenvorstand. Mir ist Kontinuität 
wichtig. Und auch zu wissen, dass mit den Finanzen in unserer 
Gemeinde alles in Ordnung ist. Weiterhin wichtig ist mir, dass unser 
Heidefriedhof in einem guten Zustand ist und bleibt.“ 

Seit über 60 Jahren bin ich in unserer Gemeinde St. Bonifatius 
verwurzelt. Ich wünsche mir, dass unsere Kirche ein lebendiger Ort 
bleibt, an dem Glaube, Gemeinschaft und Verantwortung 
miteinander gelebt werden. Als gelernter Bankkaufmann, Journalist 
und PR-Berater sowie Mitgesellschafter der Hohenlimburger 
Buchhandlung bringe ich Erfahrung in Finanzen, Organisation und 
Kommunikation mit – Fähigkeiten, die im Kirchenvorstand gebraucht 
werden. Damit möchte ich Verantwortung übernehmen sowie unsere 
Gemeinde aktiv mitgestalten und bitte deshalb um Ihr Vertrauen und 
um Ihre Stimme. 

„Ich erhoffe mir von der Fertigstellung unseres neuen 
Gemeindehauses, dass der Zusammenhalt in unserer Gemeinde 
weiter gestärkt wird, dass sich Alte und Junge, Kirchgänger und weit 
von der Kirche entfernt Stehende, bei uns wohl und beheimatet 
fühlen, und wir noch viele tolle Begegnungen in und an unserer 
Bonifatius Kirche haben werden; dafür werde ich mich einsetzen.“  

Mir ist wichtig, die Zukunft unserer Gemeinden dadurch zu stärken sich in 
der Gemeinde für die jungen Menschen zu engagieren - denn für mich ist 
die Jugendarbeit die Basis und die Zukunft unserer Gemeinden. Schon 
heute sind die Ehrenamtlichen in der Jugendarbeit die regelmäßig 
aktivsten Gestalter z. B. bei den Gruppenstunden der DPSG Pfadfinder 
und Messdienern. Binden wir diejenigen mit ein, um deren Zukunft es geht 
und somit die Zukunft und den Fortbestand unserer Gemeinde! 



 

 
Tanja Münnich 
48 Jahre, Referentin für  
Öffentlichkeitsarbeit / 
Fotografin 
 
 

 
Heribert Hans Peil 
64 Jahre, selbst. Finanzberater 
 
 

 
Martin Wiegmann 
66 Jahre, Dipl. Ingenieur 

Die Gemeinde St. Bonifatius war für mich ein wichtiger Ort, nach unserem 
Umzug aus Schwerte vor fünfzehn Jahren in Hohenlimburg heimisch zu 
werden. Von der Kinderkirche über die Erstkommunion- und 
Firmvorbereitung, den Pfarrgemeinderat und vor allem den 
Pfadfinderstamm der DPSG Hohenlimburg habe ich viel Engagement in 
die Gestaltung von Gemeinschaft gesteckt. Aktuell befindet sich die Kirche 
in einem großen Veränderungsprozess - und besonders für die Kinder, 
Jugendlichen und jungen Menschen möchte ich meine Stimme im 
Kirchenvorstand einsetzen. Die Veränderungem, die auf uns alle 
zukommen, können wir nur gemeinsam tragen. Und nur wenn alle 
Gruppen der Gemeinde auch im Entscheidungsgremium vertreten sind, 
wird diese Veränderung von allen gemeinsam gestaltet werden.  

Die ehrenamtliche Arbeit im Kirchenvorstand reizt mich, weil ich 
die Zukunft unserer Kirchengemeinde in einer sich immer 
schneller drehenden Welt aktiv mitgestalten und mich für das 
Gemeindeleben engagieren möchte. 

Mein Name ist Martin Wiegmann, ich bin Jahrgang 1959, seit 1987 
verheiratet und Vater von drei Kindern sowie Großvater von drei 
Enkelkindern. 
Beruflich war ich 39 Jahre als Diplom-Ingenieur bei einem heimischen 
Automobilzulieferer tätig, zuletzt als Leiter des internationalen IT-
Infrastrukturteams. Seit Mai 2025 befinde ich mich in der passiven Phase 
der Altersteilzeit. 
Seit 2012 bin ich Mitglied im Kirchenvorstand St. Bonifatius. In dieser 
Funktion engagiere ich mich seit mehreren Jahren als Vorsitzender des 
Bauausschusses, insbesondere beim Neubau unseres Pfarrheims. Da ich 
über 25 Jahren in der kirchlichen Jugendarbeit aktiv war, setze ich mich für 
eine lebendige und generationenübergreifende Gemeindearbeit ein. 
Auch in der Lokalpolitik bringe ich mich ein – als Kassierer der SPD 
Hohenlimburg-Berchum liegt mir eine sozial gerechte und bürgernahe 
Gestaltung unseres Stadtteils am Herzen. 
Ich kandidiere erneut für den Kirchenvorstand, um meine Erfahrungen und 
mein Engagement weiterhin in den Dienst unserer Gemeinde zu stellen. 


